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9.7% der Jungen und 7.7% der Mädchen mindestens einmal pro Woche Tabak, 5.6% der Jungen und 
3.5% der Mädchen rauchten täglich. 

Von den wenigen täglich rauchenden 15-Jährigen rauchte gut die Hälfte maximal 5 herkömmliche 
Zigaretten pro Tag, ungefähr ein Drittel rauchte 6-10 herkömmliche Zigaretten pro Tag. Jeder Sechste der 
täglich rauchenden 15-jährigen Jungen und Mädchen konsumierte mehr als 10 herkömmliche Zigaretten 
pro Tag. 

Unter den 15-jährigen Schülerinnen und Schülern haben 50.9% der Jungen und 34.8% der Mädchen 
mindestens einmal im Leben eine E-Zigarette verwendet. Dementsprechend haben verhältnismässig 
mehr Schülerinnen und Schüler mindestens einmal eine E-Zigarette verwendet als herkömmliche 
Zigaretten geraucht. Darüber hinaus haben 20.6% der Jungen und 12.9% der Mädchen im Alter von 15 
Jahren mindestens einmal in den 30 Tagen vor der Befragung eine E-Zigarette verwendet. 3.7% der 
Jungen und etwa 1% der Mädchen im Alter von 15 Jahren gaben an, an mindestens 10 Tagen während 
der 30 Tage vor der Befragung E-Zigaretten verwendet zu haben. Der am häufigsten genannte Grund für 
die Verwendung von E-Zigaretten ist Neugier bzw. der Wunsch, etwas Neues auszuprobieren. 

Im Jahr 2018 haben ungefähr die Hälfte der 15-Jährigen nie in ihrem Leben herkömmliche Zigaretten 
geraucht und nie E-Zigaretten verwendet. Im Gegensatz dazu haben 19.9% der Jungen und 12.1% der 
Mädchen mindestens einmal im Leben E-Zigaretten verwendet, ohne jedoch herkömmliche Zigaretten 
geraucht zu haben; 4.8% der Jungen und 7.0% der Mädchen wiesen das gegenteilige Verhalten auf 
(mindestens einmal im Leben herkömmliche Zigaretten geraucht, aber keine E-Zigaretten verwendet); 
30.7% der 15-jährigen Jungen und 22.6% der gleichaltrigen Mädchen haben mindestens einmal im Leben 
herkömmliche Zigaretten geraucht und E-Zigaretten verwendet.  

Im Jahr 2018 berichteten 31.7% der Jungen und 16.5% der Mädchen im Alter von 15 Jahren, dass sie 
mindestens einmal in ihrem Leben Wasserpfeife geraucht haben. 

Der Anteil der 15-Jährigen, die mindestens einmal im Leben Tabak in Form von Snus konsumierten, 
liegt bei 13.1% bei den Jungen und 4.8% bei den Mädchen. 

Erhitzte Tabakprodukte (« heat not burn ») wurden nur von wenigen Schülerinnen und Schülern 
verwendet: weniger als 2% der Jungen und Mädchen im Alter von 15 Jahren haben mindestens einmal in 
ihrem Leben solche benutzt. 

Alkohol 

Im Jahr 2018 steigt Anteil der Schülerinnen und Schüler, die angaben, mindestens einmal im Leben 
Alkohol konsumiert zu haben, über die Altersgruppen stark an: bei den 11-jährigen Jungen waren es 21.9% 
und bei den gleichaltrigen Mädchen 11.3%, bei den 15-jährigen Jungen und Mädchen waren es hingegen 
über zwei Drittel (70.3% bzw. 68.5%). 

Im Laufe der 30 Tage vor der Befragung haben 5.7% der 11-jährigen Jungen und 2.7% der gleichaltrigen 
Mädchen mindestens einmal Alkohol getrunken. Bei den 15-jährigen Schülerinnen und Schülern lag dieser 
Anteil bei 46.0% bei den Jungen und bei 41.0% bei den Mädchen.  

Bei Jungen und Mädchen im Alter von 11 bis 13 Jahren liegt der mindestens wöchentliche 
Alkoholkonsum bei weniger als 2%. Bei den 15-Jährigen, d.h. bei 11.1% der Jungen und 3.9% der 
Mädchen, ist er hingegen stärker verbreitet. In allen untersuchten Altersgruppen ist der tägliche 
Alkoholkonsum praktisch inexistent. 
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Betrachtet man den mindestens wöchentlichen Konsum verschiedener alkoholischer Getränke, so 
wird bei den 15-jährigen Jungen der Konsum von Bier am häufigsten genannt, gefolgt von Alcopops und 
Spirituosen/Likör; Wein wird von 15-jährigen Jungen deutlich seltener konsumiert. Bei den gleichaltrigen 
Mädchen waren Bier, Spirituosen/Likör und Alcopops auf demselben Niveau, Wein wurde ebenfalls deutlich 
seltener konsumiert.  

In der HBSC-Studie wird der punktuell exzessive Alkoholkonsum mit zwei verschiedenen Fragen geschätzt: 
« selbstwahrgenommene Trunkenheit » (Gefühl, wirklich betrunken zu sein) und « Rauschtrinken » 
(mindestens 5 alkoholische Getränke bei einer Gelegenheit, d.h. in kurzer Zeit nacheinander, trinken). 

Weniger als 1% der 11-Jährigen gaben an, sich mindestens zweimal im Leben richtig betrunken gefühlt 
zu haben. Bei den 15-Jährigen waren dies 18.5% der Jungen und 10.8% der Mädchen. In den 30 Tagen 
vor der Befragung haben sich 12.9% der 15-jährigen Jungen und 8.3% der gleichaltrigen Mädchen 
mindestens einmal richtig betrunken gefühlt. 

Bei den 15-jährigen haben 26.7% der Jungen und 24.1% der Mädchen in den 30 Tagen vor der 
Befragung mindestens einmal Rauschtrinken betrieben; die grosse Mehrheit dieser 15-Jährigen hat in 
diesem Zeitraum nicht mehr als zweimal Rauschtrinken betrieben. 

Illegaler Cannabis und Cannabisprodukte, die vorwiegend CBD und wenig THC enthalten 

Im Jahr 2018 gaben 27.2% der 15-jährigen Jungen und 17.3% der 15-jährigen Mädchen an, mindestens 
einmal in ihrem Leben illegalen Cannabis4 konsumiert zu haben.  

In den 30 Tagen vor der Befragung konsumierten 13.7% der 15-jährigen Jungen und 8.7% der 
gleichaltrigen Mädchen mindestens einmal illegalen Cannabis; 8.1% der 15-jährigen Jungen und 4.4% 
der gleichaltrigen Mädchen gaben an, in diesem Zeitraum an mindestens drei Tagen illegalen Cannabis 
konsumiert zu haben. 

Der Markt für Cannabisprodukte, die hauptsächlich Cannabidiol und weniger als 1% THC enthalten (hier 
nachfolgend zur Vereinfachung « CBD » genannt), ist in der Schweiz seit dem Sommer 2016 deutlich 
gewachsen. Im Jahr 2018 berichteten 9.2% der 15-jährigen Jungen und 4.6% der 15-jährigen Mädchen, 
dass sie mindestens einmal in ihrem Leben CBD konsumiert haben. In den 30 Tagen vor der Befragung 
konsumierten 3.9% der 15-jährigen Jungen und weniger als 2% der Mädchen mindestens einmal CBD. 

Bei den 15-Jährigen findet sich der CBD-Konsum fast ausschliesslich bei Jugendlichen, die mindestens 
einmal illegalen Cannabis konsumiert haben. 

Zugang zu herkömmlichen Zigaretten, Alkohol und illegalem Cannabis 

Bei den 15-jährigen Schülerinnen und Schülern, welche die entsprechende Substanz in den 30 Tagen vor 
der Befragung konsumiert haben, erfolgt der Zugang zu Alkohol, herkömmlichen Zigaretten und 
illegalem Cannabis hauptsächlich über Bekannte, d.h. Freundinnen und Freunde, Geschwister oder 
andere ihnen bekannte Personen. Bei herkömmlichen Zigaretten und Alkohol folgen Käufe in Läden, 
Kiosks, Bars, Restaurants (und Verkaufsautomaten) an zweiter Stelle. 

                                                      

 

 

4 Dabei handelt es sich um Cannabisprodukte, die einen mittleren THC-Gehalt (Tetrahydrocannabinol) von mindestens 1% aufweisen. 
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Andere Substanzen 

Im Jahr 2018 gaben relativ wenige der 15-jährigen Schülerinnen und Schüler an, in ihrem bisherigen Leben 
andere psychoaktive Substanzen als Alkohol, herkömmliche Zigaretten (und weitere nikotinhaltige 
Produkte) und illegalen Cannabis sowie CBD konsumiert zu haben. Medikamente, eingenommen mit der 
Absicht psychoaktive Effekte zu erleben, waren die häufigste angegebene Substanzgruppe; rund 4% 
der 15-Jährigen haben schon einmal mit dieser Absicht Medikamente genommen. Der Gebrauch von 
Kokain/Koks, Ecstasy, halluzinogenen Pilzen, Amphetaminen/Speed, LSD oder Heroin/Opium sowie von 
Anabolika wurde jeweils nur von vereinzelten 15-jährigen Schülerinnen und Schülern angegeben. 

Multipler Substanzkonsum von psychoaktiven Substanzen 

Da im HBSC-Fragebogen alle psychoaktiven Substanzen getrennt erfragt wurden, kann hier nur 
beantwortet werden, welcher Anteil der Jugendlichen in einer bestimmten Zeitspanne (z.B. im bisherigen 
Leben) mehrere Substanzen konsumiert hat (hierbei spricht man von « multiplem Konsum »), nicht aber, 
ob diese Substanzen zusammen konsumiert wurden (dies würde man als « Mischkonsum » bezeichnen). 

Im Jahr 2018 haben 76.3% der 11-jährigen Jungen und 87.9% der gleichaltrigen Mädchen weder Alkohol 
noch herkömmliche Zigaretten in ihrem bisherigen Leben konsumiert; bei den 13-Jährigen waren dies 
55.7% der Jungen und 66.6% der Mädchen. Im Jahr 2018 berichteten 9.9% der 13-jährigen Jungen und 
8.7% der gleichaltrigen Mädchen, dass sie mindestens einmal im bisherigen Leben Alkohol und 
herkömmliche Zigaretten konsumiert haben. 

Bei den 15-Jährigen kann neben Alkohol und herkömmlichen Zigaretten auch der Konsum von illegalem 
Cannabis berücksichtigt werden. In dieser Altersgruppe haben 25.9% der Jungen und 28.7% der Mädchen 
in ihrem Leben weder Alkohol, noch herkömmliche Zigaretten, noch illegalen Cannabis konsumiert. 
20.3% der Jungen und 14.8% der Mädchen im Alter von 15 Jahren haben mindestens einmal in ihrem 
Leben Alkohol und herkömmliche Zigaretten und illegalen Cannabis konsumiert. 

Zeitliche Entwicklung 

Im Rahmen der HBSC-Studie werden seit 1986 (mit Ausnahme von 1990) alle vier Jahre die Häufigkeit 
des aktuellen Tabak- bzw. Alkoholkonsums sowie die Häufigkeit der « selbstwahrgenommenen 
Trunkenheit » im bisherigen Leben gemessen. Die Häufigkeit der Rauschtrink-Episoden in den 30 Tagen 
vor der Befragung wird seit 2010 alle vier Jahre gemessen. Schliesslich wird seit 2006 alle vier Jahre 
gemessen, an wie vielen der 30 Tage vor der Befragung illegaler Cannabis konsumiert wurde. 

Konsum bei den 15-Jährigen 

Abbildung 2 zeigt die zeitliche Entwicklung des mindestens wöchentlichen Konsums von Alkohol und Tabak 
zwischen 1986 und 2018 sowie des Konsums von illegalem Cannabis an mindestens drei der 30 Tage 
vor der Befragung zwischen 2006 und 2018 für die 15-jährigen Schülerinnen und Schüler. 

Die zeitliche Entwicklung des mindestens wöchentlichen Konsums von Alkohol bzw. herkömmlichen 
Zigaretten bei 15-Jährigen verlief im Wesentlichen ähnlich: Ab 1986 stieg der mindestens wöchentliche 
Konsum von Alkohol und Tabak an und erreichte zwischen 1998 und 2002 seinen Höhepunkt, danach gab 
es zwischen 2002 und 2006 einen Rückgang, zwischen 2006 und 2010 eher eine Stagnation und zwischen 
2010 und 2014 einen deutlichen Rückgang. Der mindestens wöchentliche Konsum beider Substanzen blieb 
im Jahr 2018 vergleichbar mit jenem im Jahr 2014. Beim Tabak ist der leichte Rückgang zwischen 2014 
und 2018, der bei Jungen und Mädchen zu verzeichnen ist, statistisch nicht signifikant. Dasselbe gilt für 
den leichten Rückgang zwischen 2014 und 2018 bei den Mädchen und den leichten Anstieg bei den Jungen 
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betreffend Alkoholkonsum. In den Jahren 2014 und 2018 stellt man demzufolge die tiefsten Prävalenzen 
des mindestens wöchentlichen Konsums von Tabak und Alkohol fest, seit die HBSC-Studie in der Schweiz 
durchgeführt wird. 

Abbildung 2 Entwicklung des Konsums von Alkohol (aktuell mindestens einmal pro Woche), Tabak 
(aktuell mindestens einmal pro Woche) und illegalem Cannabis (an mindestens drei 
der letzten 30 Tage) bei 15-Jährigen, nach Geschlecht und Untersuchungsjahr (HBSC 
1986-2018a bzw. 2006-2018) 

 

Bemerkung:  a Die Daten der Studie von 1990 zum Konsum von psychoaktiven Substanzen sind nicht mit denjenigen 
der anderen HBSC-Studien vergleichbar. 

 

Die Ergebnisse betreffend den punktuell exzessiven Alkoholkonsum werden in Abbildung 2 nicht 
dargestellt. Im Jahr 2018 scheint die Lebenszeitprävalenz von wiederholter selbstwahrgenommener 
Trunkenheit (sich mindestens zweimal im Leben richtig betrunken gefühlt haben) bei den 15-jährigen 
Jungen gegenüber 2014 leicht zugenommen zu haben und bei den Mädchen leicht gesunken zu sein. 
Diese Unterschiede sind jedoch statistisch nicht signifikant. Was das Rauschtrinken betrifft, so blieb der 
Anteil der 15-Jährigen, die in den 30 Tagen vor der Befragung mindestens einmal fünf oder mehr 
alkoholische Getränke bei einer Gelegenheit konsumierten, zwischen 2014 und 2018 relativ konstant. 

Für den Konsum von illegalem Cannabis an mindestens drei Tagen in den 30 Tagen vor der 
Befragung (Abbildung 2) liegen erst seit 2006 Zahlen vor. Es gab zwischen 2006 und 2018 bei den 15-
jährigen Schülerinnen und Schülern keine wesentlichen Veränderungen. 

Schlussfolgerung 

Nach dem deutlichen Rückgang zwischen 2010 und 2014 bleiben die Ergebnisse im Jahr 2018 auf 
ähnlichem Niveau wie 2014. Der Konsum psychoaktiver Substanzen bleibt jedoch bei den 11- bis 15-
Jährigen verbreitet. Es gelingt nach wie vor zahlreichen Jugendlichen, Alkohol oder herkömmliche 
Zigaretten selber zu kaufen oder sie von Bekannten zu erhalten. Deshalb ist es wichtig, die 
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Präventionsbemühungen aufrecht zu erhalten sowie wachsam zu sein in Bezug auf das Aufkommen neuer 
psychoaktiver Produkte. 

 

MonAM-Indikatoren 

Die HBSC-Studie ist eine der Datenquellen für die Online-Plattform des Schweizerischen Monitoring-
Systems Sucht und nichtübertragbare Krankheiten (MonAM, www.obsan.admin.ch/de/MonAM). 

Bei den 11- bis 15-jährigen Schülerinnen und Schülern (zusammengenommen) sticht allgemein heraus: 

- Der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die (mindestens gelegentlich5) rauchen ist mit Ausnahme von 
2010 seit 1994 tendenziell zurückgegangen (siehe MonAM-Indikator « Tabakkonsum (Alter: 11-15) »). 

- Der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die (mindestens gelegentlich6) Alkohol konsumieren ging 
zwischen 1994 und 2014 stetig zurück. Im Jahr 2018 blieb dieser Anteil auf einem ähnlichen Niveau 
wie 2014 (siehe MonAM-Indikator « Alkoholkonsum (Alter: 11-15) »). 

- Die Lebenszeitprävalenz von wiederholter selbstwahrgenommener Trunkenheit (sich mindestens 
zweimal im Leben wirklich betrunken gefühlt haben) nahm zwischen 2010 und 2014 ab. Im Jahr 
2018 blieb sie vergleichbar mit jener im Jahr 2014 (siehe MonAM-Indikator « episodisch risikoreicher 
Alkoholkonsum (Alter: 11-15) »). 

Bei den 14- bis 15-jährigen Schülerinnen und Schülern (zusammengenommen) sticht allgemein heraus: 

- Der Anteil der 14- und 15-Jährigen, die mindestens einmal in den letzten 30 Tagen illegalem 
Cannabis konsumiert haben, ist seit 2006 relativ konstant geblieben (siehe MonAM-Indikator « 
Cannabiskonsum (Alter: 14-15) »). 

- Der Anteil der 14- und 15-Jährigen, die mindestens zwei psychoaktive Substanzen auf risikoreiche 
Art und Weise konsumiert haben, sank zwischen 2010 und 2014 und blieb dann zwischen 2014 und 
2018 relativ konstant (vergleichbare Daten stehen seit 2010 zur Verfügung; siehe MonAM-Indikator « 
Mehrfaches Risikoverhalten (Alter: 14-15) »). 

 

                                                      

 

 

5 Die Frage zur Häufigkeit des Konsums von Tabak umfasst vier Antwortkategorien: mindestens gelegentlich = « weniger als einmal 
in der Woche » + « mindestens einmal in der Woche, aber nicht jeden Tag » + « jeden Tag » 
Kein Konsum = « ich rauche nicht » 

6 Die Frage zur Häufigkeit des Konsums von Alkohol umfasst fünf Antwortkategorien: mindestens gelegentlich = « weniger als 
einmal pro Monat » + «jeden Monat» + « jede Woche » + « täglich » 
Kein Konsum = « nie » 
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About half of the 15-year-old daily smokers smoked up to 5 cigarettes a day, and one third smoked 6 to 
10 cigarettes a day. Hence, about one out of six of the 15-year-olds daily smokers smoked more than 10 
cigarettes a day. 

Among 15-year-olds, 50.9% of the boys and 34.8% of the girls have tried e-cigarette at least once in their 
life. Consequently, more pupils have tried e-cigarette than cigarette. Furthermore, 20.6% of boys and 
12.9% of girls aged 15 have used e-cigarette at least once within the 30 days preceding the survey. 
3.7% of boys and 1% of girls aged 15 used e-cigarette at least 10 days over the past 30 days. The most 
reported reason for e-cigarette use was curiosity and desire to try something new. 

In 2018, among the 15-years-olds, about half had never smoked cigarettes or used e-cigarette. However, 
19.9% of boys and 12.1% of girls had used e-cigarette without ever having tried cigarette, and respectively 
4.8% of the boys and 7.0% of the girls had solely smoked cigarette (without ever having tried e-cigarette); 
30.7% of boys and 22.6% of girls aged 15 had tried both at least once in their life. 

In 2018, 31.7% of 15-year-old boys and 16.5% of 15-year-old girls had smoked waterpipe at least once 
in their life. 

The proportion of the 15-year-olds who used snus at least once in their life reached 13.1% among boys 
and 4.8% among girls. 

Only few pupils had ever used heated tobacco products: less than 2% of boys and of girls aged 15. 

Alcohol 

In 2018, the proportion of pupils who reported consuming alcohol at least once in their life increased 
noticeably with age: 21.9% of 11-year-old boys and 11.3% of 11-year-old girls had already drunk alcohol, 
while this proportion rose to more than two thirds among 15-year-olds (boys: 70.3%; girls: 68.5%).  

Within the 30 days preceding the survey 5.7% of 11-year-old boys and 2.7% of girls had drunk alcohol 
at least once. Among the 15-year-olds, 46.0% of boys and 41.0% of girls had drunk alcohol during this 
same time frame. 

Among 11 to 13-year-old boys and girls, to drink alcohol at least once a week remained inferior to 2%. 
By contrast, 11.1% of 15-year-old boys and 3.9% of 15-year-old girls reported drinking alcohol at least once 
a week. Drinking alcohol daily was nearly inexistent, whatever the age. 

Considering weekly consumption of beer, wine, spirits/liqueurs, and alcopops, beer was favored by 
the 15-year-old boys, followed by alcopops, spirits/liqueurs and wine. Among girls of this age, beer, 
spirits/liqueurs, and alcopops were equally favoured, while wine was by far the least consumed type of 
alcohol.  

The HBSC survey assess risky single occasion drinking in two different ways: one question investigates 
the frequency of « perceived drunkenness » (feeling really drunk), another one of « binge drinking » 
(drinking at least 5 drinks in a short period of time). 

Less than 1% of 11-year-olds reported having been at least twice in their life really drunk (according to 
their own perception). This proportion reached 18.5% among 15-year-old boys and 10.8% among 15-year-
old girls. Considering episodes of perceived drunkenness over the 30 days preceding the survey, 12.9% of 
15-year-old boys and 8.3% of 15-year-old girls reported having been really drunk at least once. 
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Among 15-year-olds, 26.7% of boys and 24.1% of girls reported at least one episode of « binge drinking» 
within the 30 days preceding the survey; the vast majority of them did not engage in « binge drinking » 
more than twice within this time frame.  

Illegal cannabis and products containing mainly CBD and little THC 

In 2018, 27.2% of boys and 17.3% of girls aged 15 reported having used illegal cannabis10 at least once 
in their life. 

Use of illegal cannabis at least once over the 30 days preceding the survey was reported by 13.7% 
of 15-year-old boys and 8.7% of 15-year-old girls; 8.1% of 15-year-old boys and 4.4% of 15-year-old girls  
reported using illegal cannabis over at least three days during this period. 

Cannabis products containing mostly CBD (cannabidiol) and less than 1% of THC (products referred to 
hereafter as CBD) reached the Swiss market in the summer of 2016. In 2018, 9.2% of the boys and 4.6% 
of the girls aged 15 reported having used CBD at least once in their life. 3.9% of the 15-year-old boys and 
less than 2% of the 15-year-old girls had used CBD at least once within the 30 days preceding the survey 
CBD. 

Among 15-year-olds, CBD use was reported almost exclusively by those who had tried illegal cannabis at 
leats once. 

Access to cigarettes, alcohol and illegal cannabis 

Pupils aged 15 who drank alcohol, smoked cigarette and/or used illegal cannabis at least once in the past 
30 days typically reported having accessed these substances through someone they knew (i.e. friends, 
siblings or others). Cigarettes and alcohol were also typically purchased in stores, kiosks, bars, 
restaurants, and from vending machines, direct purchases being for both cigarettes and alcohol the 
second most frequent source for access. 

Other substances 

In 2018, relatively few 15-year-old pupils reported having ever used other psychoactive substances than 
alcohol, cigarettes (and other nicotine containing products), illegal cannabis, or CBD. Among the other 
psychoactive substances investigated, medicine use to get high was mentioned most frequently: about 
4% of the 15-year-olds reported at least one use with this purpose. The uses of cocaine, ecstasy, magic 
mushrooms, amphetamines/speed, LSD, heroin/opium, or anabolic steroids were referred to by only a few 
15-year-olds. 

Multiple substance use 

The HBSC questionnaire address each psychoactive substance separately. Accordingly, only conclusions 
about the use of several substances within a given period of time (for example lifetime) can be drawn (i.e. 
multiple substance use). Accordingly, conclusions on use of several substances at the same time 
(simultaneous or polydrug use) are impossible.  

                                                      

 

 
10 Cannabis products containing an average THC (tetrahydrocannabinol) content of at least 1%. 
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In 2018, 76.3% of 11-year-old boys and 87.9% of 11-year-old girls had neither drunk alcohol nor smoked 
cigarette in their life. This proportion was smaller among 13-year-old boys and girls (55.7% and 66.6%, 
respectively). In 2018, 9.9% of the boys and 8.7% of the girls aged 13 reported having in their life both 
drunk alcohol and smoked cigarette at least once.  

Among the 15-year-olds, the use of illegal cannabis can further be considered. Within this age group, 25.9% 
of boys and 28.7% of girls had neither drunk alcohol, nor smoked cigarette or used illegal cannabis 
in their life. In contrast, 20.3% of the boys and 14.8% of the girls of this age reported to have drunk 
alcohol and smoked cigarette and used illegal cannabis, each at least once in their life. 

Trends 

The HBSC study has surveyed the frequency of consumption of tobacco, the frequency of consumption of 
alcohol, and the frequency of perceived drunkenness since 1986 (with the exception of 1990). The 
frequency of « binge drinking » within the 30 days preceding the survey has been surveyed since 2010. 
Finally, the number of days with use of illegal cannabis within the 30 days preceding the survey has been 
surveyed since 2006. 

Consumption among the 15-year-olds 

Figure 2 shows, among the 15-year-olds, the trends for alcohol consumption (since 1986) and for tobacco 
use at least once a week smoking between 1986 and 2018, as well as the trend for illegal cannabis use 
at least three days in the last 30 days between 2006 and 2018. 

Alcohol consumption and tobacco smoking (both at least once a week) progressed rather similarly 
among 15-year-olds: both alcohol consumption and cigarette use first increased from 1986 onwards, 
peaked between 1998 and 2002, before declining between 2002 and 2006 and stabilizing between 2006 
and 2010. Between 2010 and 2014, both indicators decreased markedly. In 2018, the prevalence of alcohol 
consumption and of cigarette use at least once a week were comparable to those measured for 2014. 
Regarding cigarette smoking, slight declines are observed both for boys and for girls between 2014 and 
2018, yet neither of these declines is statistically significant. Similarly, the slight decrease observed among 
girls and the slight increase observed among boys in consumption of alcohol are not of statistical 
significance. In 2014 and 2018, the prevalence of consumption of tobacco and alcohol at least once a week 
were the lowest ever measured by the HBSC survey in Switzerland. 
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Figure 2 Evolution of alcohol consumption (currently at least weekly), tobacco smoking 
(currently at least weekly), and illegal cannabis use (at least three days in the last 30 
days) among 15-year-olds, by sex and survey year [HBSC 1986-2018a, resp. 2006-
2018] 

 

Note:  a The 1990 data on psychoactive substances consumption are not comparable to other HBSC survey waves.  

It is noteworthy that among 15-year-olds in 2018, the lifetime prevalence of repeated perceived 
drunkenness (having felt very drunk at least twice in their life) appears to have slightly increased from 
2014 for boys and slightly decreased for girls. Yet, these variations are not statistically significant.   
Regarding binge drinking, the proportion of 15-year-olds who reported having drunk 5 or more alcoholic 
drinks on one occasion within the 30 days preceding the survey remained relatively stable between 2014 
and 2018. 

Finally, regarding illegal cannabis, its use at least three days in the past 30 days did not vary 
meaningfully between surveys among 15-year-old boys and girls (Figure 2; data available from 2006 
onwards). 

Conclusion 

Following the significant decrease in consumption between 2010 and 2014, the results from 2018 are 
relatively close to those of 2014. Nevertheless, the consumption of psychoactive substances among 11 to 
15-year-olds remains prevalent. Many youths still manage to buy alcohol or cigarettes themselves or to get 
these via someone they know. Therefore, it is important to sustain the ongoing prevention efforts and to 
remain attentive to new psychoactive substances, as well as to new patterns of consumption among youths. 

 

201820142010200620021998199419901986201820142010200620021998199419901986
GirlsBoys

Alcohol 3.95.713.117.422.013.611.28.111.19.826.625.232.723.021.921.2

Tobacco 7.79.015.214.523.223.717.915.39.711.819.415.123.124.217.113.8

Illegal cannabis 4.44.65.06.47.97.49.77.2
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